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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 13 . Juli 1994
zur Änderung des Anhangs I Kapitel 13 der Richtlinie 92/118/EWG des Rates
über die tierseuchenrechtlichen und gesundheitlichen Bedingungen für den
Handel mit Erzeugnissen tierischen Ursprungs in der Gemeinschaft sowie für
ihre Einfuhr in die Gemeinschaft, soweit sie diesbezüglich nicht den spezifischen
Gemeinschaftsregelungen nach Anhang A Kapitel I der Richtlinie 89/662/EWG
und — in bezug auf Krankheitserreger — der Richtlinie 90/425/EWG unterliegen

. (94/466/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 92/118/EWG des Rates vom
17. Dezember 1992 über die tierseuchenrechtlichen und
gesundheitlichen Bedingungen für den Handel mit
Erzeugnissen tierischen Ursprungs in der Gemeinschaft
sowie für ihre Einfuhr in die Gemeinschaft, soweit sie
diesbezüglich nicht den spezifischen Gemeinschaftsrege­
lungen nach Anhang A Kapitel I der Richtlinie
89/662/EWG und — in bezug auf Krankheitserreger —
der Richtlinie 90/425/EWG unterliegen ('), insbesondere
auf Artikel 15 Unterabsatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Aufgrund der praktischen Erfahrungen bei der Umset­
zung der genannten Richtlinie, ist es angezeigt, die
Handels- und Einfuhrvorschriften für Jagdtrophäen zu
ändern . In diesem Sinne gilt es, Anhang I Kapitel 13 der
Richtlinie neuzufassen .

Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Veterinär­
ausschusses —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Kapitel 13 Anhang I der Richtlinie 92/118/EWG wird
durch den Anhang dieser Entscheidung ersetzt.

Artikel 2

Diese Entscheidung tritt am 1 . Dezember 1994 in Kraft.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel , den 13 . Juli 1994

Für die Kommission

Rene STEICHEN

Mitglied der Kommission
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ANHANG

„KAPITEL 13

JAGDTROPHÄEN

A. Unbeschadet der im Rahmen der Verordnung (EWG) Nr. 3626/82 (*) erlassenen Vorschriften unterliegen
der Handel mit Jagdtrophäen sowie die Einfuhr dieser Erzeugnisse keinerlei tierseuchenrechtlich
begründeten Handels- bzw. Einfuhrverboten oder -beschränkungen . Diese Regelung gilt
i) für Jagdtrophäen von Huftieren und Vögeln, die zur Gewähr ihrer Haltbarkeit bei Umgebungstempe­
ratur einer vollständigen taxidermischen Behandlung unterzogen wurden ;

ii) für Jagdtrophäen von anderen Tierarten als Huftieren und Vögeln .

B. Unbeschadet der im Rahmen der Verordnung (EWG) Nr. 3626/82 erlassenen Vorschriften unterliegen
der Handel mit Jagdtrophäen von Huftieren und Vögeln, die nicht gemäß Buchstabe A) Ziffer i) behan­
delt wurden, sowie die Einfuhr dieser Erzeugnisse folgenden Bedingungen :
1 . Für den Handel mit Jagdtrophäen gilt folgendes :
— Die Jagdtrophäen müssen entweder von Tieren aus einem Gebiet stammen, das nicht wegen
Auftretens einer ernsten übertragbaren Krankheit, für welche die betreffenden Tierarten
empfänglich sind, gemeinschaftsrechtlichen Beschränkungen unterliegt, oder

— sie müssen die Anforderungen gemäß Nummer 2 Buchstaben b) oder c) erfüllen, sofern sie von
Tieren aus einem Gebiet stammen, das wegen Auftretens einer ernsten übertragbaren Krankheit,
für welche die betreffenden Tierarten empfänglich sind, gemeinschaftsrechtlichen beschränkungen
unterliegt.

2. Für die Einfuhr von Jagdtrophäen gilt folgendes :
a) Jagdtrophäen , die aus ganzen Tierkörperteilen bestehen und in keiner Weise verändert wurden,
— müssen von Tieren stammen , von denen alle Frischfleischkategorien den Gemeinschaftsvor­
schriften entsprechend unbehandelt in die Gemeinschaft eingeführt werden dürfen ;

— müssen unmittelbar einzeln in transparenten und — zur Vermeidung jeglicher Kontamination
von außen — verschlossenen Packungen verpackt werden, ohne mit anderen Erzeugnissen
tierischen Ursprungs in Berührung zu kommen, die sie kontaminieren könnten ;

— müssen mit einer Veterinärbescheinigung versehen sein, aus der hervorgeht, daß die vorge­
nannten Anforderungen erfüllt sind.

Desweiteren müssen Abfälle, die bei der taxidermischen Behandlung anfallen und nicht Teil der
Jagdtrophäe sind, beseitigt werden.

b) Jagdtrophäen , die ausschließlich aus Knochen , Hörnern, Klauen, Geweihen und Zähnen bestehen,
— müssen für eine angemessene Zeit lang in kochendes Wasser getaucht worden sein, um zu
gewährleisten , daß alle anderen Stoffe als Knochen, Hörner, Klauen, Geweihe und Zähne
entfernt sind ;

— müssen einwandfrei trocken sein ;
— müssen mit einem von der zuständigen Behörde des Versandlands zugelassenen Produkt und
— was die Knochenbestandteile anbelangt — insbesondere mit Wasserstoffsuperoxid (H202)
desinfiziert worden sein ;

— müssen unmittelbar nach der Behandlung einzeln in transparenten und — zur Vermeidung
jeglicher Kontamination von außen — verschlossenen Packungen verpackt werden, ohne mit
anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs in Berührung zu kommen, die sie kontaminieren
könnten ;

— müssen mit einem Dokument oder einer Bescheinigung versehen sein, aus der hervorgeht, daß
die vorgenannten Anforderungen erfüllt sind.

c) Jagdtrophäen, die ausschließlich aus Häuten bestehen,
— müssen

i) entweder getrocknet sein oder
ii) für mindestens 14 Tage vor ihrem Versand trocken oder in Salzlake gesalzen worden sein
oder

iii) durch ein anderes nach dem Verfahren des Artikels 18 festzulegendes Verfahren als das
Gerben haltbar gemacht worden sein ;

— müssen unmittelbar nach der Behandlung einzeln in transparenten und — zur Vermeidung
jeglicher Kontamination von außen — verschlossenen Packungen verpackt werden, ohne mit
anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs in Berührung zu kommen, die sie kontaminieren
könnten ;

— müssen mit einem Dokument oder einer Bescheinigung versehen sein, aus der hervorgeht, daß
die vorgenannten Anforderungen erfüllt sind.
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